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LEE,  HARPER 

USA 1926 -  2016 

Wer die Nachtigall stört  

Heute 1 las  ich in  der  NZZ, dass am 19.  Februar Harper Lee gestorben ist .  Ich 

empf inde keine Trauer, nach 90 Lebensjahren hat  e in Mensch sein Sol l  an Leben erfü l l t .  

Stat t  dessen wurde ich f rohgest immt, we i l  Scout aus meiner Er innerung auftauchte,  in  

die ich mich beim Lesen von Lee‘s Werk »Wer d ie Nacht igal l  s tört« Hals  über Kopf  

ver l iebt  habe.  Harper  Lee, der  es gelungen ist ,  d ieses grosse Drama mit vie l Humor zu 

schi ldern,  ohne dem Geschehen den ernst  zu nehmen,  wäre mit  meiner  Fröhl ichkeit  bei 

ihrem Gedenken s icher e inverstanden. Ein Abschnit t  aus ihrem Buch wi l l  ich h ier  

anfügen:  Nach dem Prozess -  dem Scout ohne Er laubnis  ihres Vaters anwesend war -  bei 

dem es um die angebl iche Vergewalt igung einer  Weis sen durch e inen Neger g ing -  war  

d ie sechsjähr ige Scout  trotz ihrer  Frühreife mit  dem Begriff  »Vergewalt igung« etwas 

überfordert .  Ihr  Bruder  Jem versuchte,  Klarheit  zu schaffen:  

». . .  nun mussten wir  e inen langen Vortrag über  uns ergehen lassen,  in  dem s ich  Jem 

über  d ie Zeugenaussagen verbre itete und uns mit te i l te,  wie das Gesetz den Begr i ff  

»Vergewalt igung« def in ier te. Ich entnahm seinen Erk lärungen Folgendes:  Wenn s ie es 

zul iess, war  es keine Vergewalt igung, aber  s ie musste achtzehn sein -  in Alabama 

jedenfa l ls  - ,  und Mayel la war  neunzehn. Offenbar  musste man um s ich schlagen und 

brü l len, man musste überwält igt  und zu Boden geworfen, am besten aber  bewusst los  

geschlagen werden. War man unter  achtzehn, so brauchte man das a l les n icht 

durchzumachen.«  

Gehe hin, stelle einen Wächter  

Nun –  Januar  2017 –  habe ich auch den ers ten Roman, e igent l ich d ie Fortsetzung des 

zwei ten,  gelesen. W iederum glänzend geschr ieben.  Die nunmehr  erwachsene Jean 

Louise F inch,  d ie in New York  lebt ,  kommt in ihre Heimatstadt  im Süden zurück  und muss 

entsetzt  fests te l len,  dass n icht nur ihr  Jugendfreund,  sondern auch der vergötterte Vater,  

dem unerschrockenen Ver te id iger  des zu Unrecht der Vergewalt igung angek lagten 

Negers,  in  W irk l ichkeit  beide Rass isten s ind.  Sie reagier t  wie man das von Sc out  her  

gewöhnt  is t ,  m it  vol lem Einsatz und rücksichts los a l len gesel lschaft l ichen Konvent ionen 

gegenüber.  Ihr  Zorn tr i ff t  den Jugendfreund und den Vater  mit  fas t a lt tes tament l icher 

Wucht.  Ihr  Onkel ,  s tets e ine verständnisvol le Ins tanz für ihre Probleme se it  

Kindhei tstagen,  versucht  ihr  d ie Anpassung an die Erwartungen der Gemeinde a ls  Tei l  

des Erwachsenwerdens zu „verkaufen“.  Sie wehrt  s ich wei terh in, b is s ie durch e ine 

rückhändige Maulschel le , verabreicht  von Onkel  Dr.  F inch, mehr  oder  weniger  

zusammenbr icht  und ihr  Zorn und ihre Empörung verpuff t .  Schlussendl ich res igniert  s ie, 

f indet s ich ab mit  der  W irk l ichkeit ,  und hol t  Ihren Vater  vom Büro ab.  

                                                      
1 »Heute« ist am 20. Februar 2016 
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Ich kann d iesem „Happy-End“  überhaupt n ichts abgewinnen. Mir  is t  d ie „pubertäre 

Rebel l in“  l ieber.  


